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Oldtimer schnaufen auf die Bühne
Es wird eng in der Stadt, das sind sich
alle Akteure einig. An diesem Wo-
chenende streben die Feierlichkeiten
des 300. Karlsruher Stadtgeburtstags
auf einen neuen Höhepunkt zu. So
werden am Sonntag Geschäfte in der
ganzen Stadt von 13 bis 18 Uhr geöff-
net haben. „Das ist ein Novum“ sagt
Sascha Bienoth von der City-Initiative
Karlsruhe.

Schon an normalen, verkaufsoffenen
Sonntagen hätten in der Vergangenheit
bis zu 250.000 Menschen in die Stadt
gelockt. Diesmal werden es mehr, ist
sich Bienoth sicher, zumal aktuell der
Sommerschlussverkauf noch läuft und
zudem die Stadt noch zahlreiche weite-

KARLSRUHE: Verkaufsoffener Sonntag, KSC-Familientag und Live-Sendung vom Schloss
re Attraktionen zu bieten hat.

Ein echter Hingucker dürfte die Old-
timerparade „Tribut an Carl Benz“ wer-
den. Bereits ab 11 Uhr werden einige
der über 400 Fahrzeuge auf der Bühne
präsentiert, darunter ein Nachbau des
Benz Patentwagens aus dem Jahr 1886.
Es gibt aber auch einen Ausblick in die
Zukunft des Fahrens. Mit „Bertha“ wird
jener Mercedes präsentiert, der vor
zwei Jahren ohne Fahrer auf der histori-
schen Route von Bertha Benz von
Mannheim nach Pforzheim fuhr.

Doch nicht nur klassische Autos,
auch Chormusik wird viele Besucher
anlocken. Zum Fest der 300 Stimmen,
das der Chorverband Karlsruhe am
Samstag und Sonntag veranstaltet,

werden 60 Chöre mit rund 1800 Sän-
gern die Innenstadt erklingen lassen.

Für noch mehr Aufsehen sorgt die
Kunstaktion „Die Stadt ist der Star“,
über die auch internationale Medien
schon berichteten. Auch hier wird es
am Wochenende nochmals einige Be-
sonderheiten zu entdecken geben. So
wird Medienkünstlerin Chantal Michel
ihre „Hybride Zonen“ noch bis Sonntag
auf dem Marktplatz präsentieren.
Nachmittags läuft vor dem Schloss eine
Live-Sendung des SWR. Der Eintritt ist
frei, Picknick-Decken könnten sich als
passendes Gepäckstück erweisen.

Ebenfalls am Sonntag geht der KSC-
Familientag über die Bühne, der tradi-
tionell auch viele Besucher lockt. (win)

KURZ NOTIERT

Mit dem Auftritt der Karlsruher For-
mation Combo Latino beginnt heute
in der Karlsruher Günther-Klotz-Anla-
ge das sogenannte „Vor-Fest“. Bis ein-
schließlich Donnerstag kommender
Woche werden auf der Cafébühne je-
den Abend Bands aus der Region die
Fans auf „Das Fest“ einstimmen. Jeden
Abend sind ab ca. 18 Uhr bis zu drei
verschiedene Bands zu hören und se-
hen. Am Sonntag beginnt das Pro-
gramm sogar schon um 11 Uhr, den
Auftakt bilden die Gentle Horns, ein
komödiantisches Bläserquartett, das
durch einen „Schlagwerker“ ergänzt
wird. (win)

Tipp von Nils: Kino für junge
Leute unter freiem Himmel

SPEYER. Morgen
veranstaltet der Spe-
yerer Jugendstadtrat
ab 20.30 Uhr in der
Walderholung (Bu-
tenschönstraße 2,
Stadtbahnhaltestelle

„Speyer Nord-West“) ein kostenloses
Freiluftkino. Gezeigt wird der Film „In
Time – DeineZeit läuft ab“ für Jugend-
liche ab zwölf Jahren. Einlass ist ab
20.30 Uhr, die Vorführung beginnt um
22 Uhr. Vorher legt ein DJ Musik auf.
Auf dem gesamten Gelände gibt es ein
Rauch- und Alkoholverbot, wie die Ju-
gendförderung Speyer mitteilt. (ccd)

Karlsruhe: „Vor-Fest“
beginnt heute Abend
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APOTHEKEN
Samstag, 18. Juli
Albersweiler: Neue Apotheke, Hauptstr.

45, Tel. 06345 953495.
Germersheim-Sondernheim: Tulla-Apo-

theke, Langgewannstr. 7, Tel. 07274
2339.

Landau: Elfenau-Apotheke, Danziger
Platz 11, Tel. 06341 959559.

Wörth: Zügel-Apotheke, Ottstr. 7, Tel.
07271 7055.

Sonntag, 19. Juli
Bad Bergzabern: Südpfalz-Apotheke,

Weinstr. 72, Tel. 06343 2594.
Landau: Bahnhof-Apotheke, Ostbahnstr.

18, Tel. 06341 87162.

Offenbach: Mozart-Apotheke, Raiffei-
senstr. 7, Tel. 06348 98220.

Weingarten: Schwanen-Apotheke,
Hauptstr. 16, Tel. 06344 5617.

ARZT
Bad Bergzabern: Bereitschaftsdienst

Krankenhaus, Danziger Platz 25, Tel.
116117, Sa und So 9 bis 12 Uhr, danach
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Landau,
Cornichonstraße 4, Tel. 116117.

Germersheim: Sanitätszentrum für Sol-
daten, Standortarzt, An der Hexenbrü-
cke 5 - 9, Tel. 07274 557335.

Germersheim: Bereitschaftsdienstzentra-
le Asklepios-Südpfalzklinik, An Fronte
Karl 2, Tel. 116117, bis Mo 7 Uhr.

Kandel: Bereitschaftsdienstzentrale As-
klepios-Südpfalzklinik, Luitpoldstr. 14,
Tel. 116117, bis Mo 8 Uhr.

Landau: Bereitschaftsdienst, Corni-
chonstr. 4, Tel. 116117, bis Mo 7 Uhr.

AUGENARZT
Landau: Dr. Thomas Libera in der Praxis

Dr. Atzler, Max-Planck-Str. 1, Tel. 06341

86767, dienstbereit Sa 7 bis Mo 7 Uhr,
Sprechzeiten Sa und So 11 bis 12 Uhr.

KINDERARZT
Landau: Bereitschaftsdienstzentrale, Cor-

nichonstr. 4, Tel. 116117, Sa und So 9 bis
11 Uhr und 17 bis 19 Uhr.

Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale am
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus,
Paul-Egell-Str. 33, Tel. 01805 112072, bis
Mo 7 Uhr.

TIERARZT
Böhl-Iggelheim: Dr. Jutta Lautenschläger

und Martina Schubert, Zeppelinstr. 2,
Tel. 06324 9111882, bis Mo 8 Uhr.

Germersheim: Tierärztliche Klinik Dres.
Klasen/van Suntum, Konrad-Adenauer-
Str. 33, Tel. 07274 8280, Sa 8 bis Mo 8
Uhr, telefonische Anmeldung.

Herxheim: Burkhard Prill, Alzheimer Weg

1 a, Tel. 07276 6514, Kleintiere: Sa 8 bis
Mo 8 Uhr.

Landau: Henning Wilts, Otto-Hahn-Str. 2,
Tel. 06341 1414490, Kleintiere: Sa 12 bis
Mo 12 Uhr.

Diensthabender Tierarzt für Großtiere zu
erfragen unter Tel. 0151 61448844.

ZAHNARZT
Bad Bergzabern: Dr. Jan-Günther Horn,

Landauer Str. 7, Tel. 06343 2804,
Sprechzeiten Sa 9 bis 12 Uhr, So 11 bis 12
Uhr.

Germersheim: Zahnärztliche Notrufnum-
mer, Tel. 07272 919653.

Herxheim: Dr. Manfred Lechner, Obere
Hauptstr. 6, Tel. 07276 95033, Sa 9 bis 12
Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

Landau: Oliver Boeing, Westring 17, Tel.
06341 919300, Sprechzeiten Sa 9 bis 12
Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE SÜDPFALZ

Samstag, 18. Juli
Annweiler: Heidi Braun, 74 - Ursula Rie-

der, 81
Bad Bergzabern: Erika Laupsien, 90 Jah-

re (Seniorenresidenz).
Bindersbach: Willi Schneider, 90
Herxheim: Johannes Rassenfoß, 75.
Heuchelheim-Klingen: Fritz Eck, 72.
Münchweiler am Klingbach: Ingrid Keg-

ler, 71
Siebeldingen: Sieglinde Kost, 71 - Elisa-

beth Lackner, 80
Silz: Klara Christmann, 79
Völkersweiler: Reinhold Knochel, 78.
Germersheim: Werner Böpple, 78 -

Adolf Mathes, 81
Hagenbach: Rosa Meyerer, 85

Hatzenbühl: Therese Teutschler, 88.
Jockgrim: Hermann Klein, 74 - Heinz

Goldate, 75
Kandel: Elke Neufang, 73 - Wilhelm Folz,

91
Kuhardt: Gerhard Kloos, 73
Leimersheim: Werner Leibel, 73 - Erna

Liebel, 76
Lustadt: Heidrun Böttcher, 71 - Ursula

Bentz, 73
Neuburg: Günter Kauter, 78
Scheibenhardt: Erika Schmidt, 84
Weingarten: Dr. Fausi Al-Wiswasi, 79.
Wörth: Berthold Hirt, 74. - Ingrid Pfirr-

mann, 76. - Müzeyyen Ölmez, 78.
Sonntag, 19. Juli
Arzheim: Edgar Ruf, 82

Landau: Karl Marz, 87
Nußdorf: Marliese Eichhorn, 75
Wollmesheim: Else Soupalova, 88
Annweiler: Elisabeth Kurtz, 92 - Anna

Maria Metz, 79 - Elsbeth Tschammer,
77

Gossersweiler-Stein: Auguste Hafner,
77

Herxheim: Ruprecht Birkmeyer, 81 - Rudi
Blesinger, 73 - Garhard Metzinger, 85

Heuchelheim-Klingen: Wilhelmine
Born, 81

Ingenheim: Günther Scheib, 71
Insheim: Harmann Bernhart, 70
Münchweiler am Klingbach: Dieter

Schatz, 80
Rinnthal: Margarete Grimke, 73

Waldrohrbach: Elisabeth Allmann, 78.
Bellheim: Djordje Nikolic, 75 - Stella

Stein, 79
Germersheim: Theresia Faber, 82
Hagenbach: Sigrid Nicolas, 74
Hatzenbühl: Paula Deutsch, 79 - Magda-

lena Fischer, 84
Kandel: Emma Bottwen, 79
Kuhardt: Antonie Hoffmann, 76
Minfeld: Hannelore Forstner, 77
Rheinzabern: Franz Lorang, 79
Rülzheim: Norbert Gumbrecht, 70 -

Christa Jenisch, 70
Schwegenheim: Elfriede Gross, 81 - Rita

Roth, 82
Wörth: Karlheinz Dübon, 82
Zeiskam: Rosa Enzinger, 81

Einspruch gegen Rückbau

VON STEFAN JEHLE

Acht Tagesordnungspunkte sind in der
Bruhrainhalle im Philippsburger
Stadtteil Huttenheim abgearbeitet
worden. Drei volle Tage hat der Erörte-
rungsmarathon gedauert, den Gerret
Niehaus als Chef der Abteilung „Kern-
energieüberwachung und Strahlen-
schutz“ des Umweltministeriums lei-
tete. Ergebnis: Die Fronten zwischen
Kritikern – beispielsweise von Grean-
peace BUND – und Vertretern von
Krankwerksbetreiber EnBW haben
sich schnell geklärt. Die Eckpunkte
sind abgesteckt, jetzt kann über die
Einwendungen beraten werden.

Einen Antrag auf Befangenheit ge-
gen einen Gutachter des Freiburger
Ökoinstituts lehnte Niehaus ab. Kritik
war laut geworden, dass sowohl der
baden-württembergische Umweltmi-
nister Franz Untersteller (Grüne), wie
auch sein Amtschef Helmfried Meinel
früher für das Freiburger Institut in
Aufsichtsgremien tätig waren.

Trotz dieser Unstimmigkeit zu An-
fang lautet das Fazit der Beteiligten:
„Die Erörterung hat zu mehr Kenntnis-
sen über Verfahrensschritte beigetra-
gen“, wie der Karlsruher BUND-Regio-

PHILIPPSBURG: Hunderte Einsprüche zum Rückbau des Kernkraftwerks
wurden in einem dreitägigen Sitzungsmarathon erörtert. Die Kritiker
loben das Verfahren, auch wenn es teilweise „hitzig“ zugegangen sei.

nalgeschäftsführer Hartmut Weinrebe
sagt. Am zweiten Verhandlungstag sei
es dabei auch mal „etwas hitziger zu-
gegangen.“ Auch Harry Block vom
BUND sagt, es sei „besser gewesen zu
bleiben“, so habe man der EnBW auch
Aussagen abringen können.

Der Abriss des Kernkraftwerks be-
schäftigt dabei nicht nur Bürger und

Kommunen der badischen Rheinseite.
Zu den Abrissplänen für das 2011 vom
Netz gegangenen Block I des Kern-
kraftwerks Philippsburg (KKP1) hatte
auch Speyer und südpfälzische Kom-
munen Einwendungen gemacht. Da-
bei geht es hauptsächlich um eine
nicht vorgesehene Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für die Neubauten
auf dem Kraftwerksgelände. Bei sei-
nen grundsätzlichen Einwänden ge-
gen ein weiteres Zwischenlager vor
Ort blieb Philippsburgs Bürgermeister
Stefan Martus (CDU). Die Stadt Speyer
argumentiert dagegen, man fürchte
um die Sicherheit für Flugzeuge.

Ein Sprecher des Umweltministeri-
ums zog jetzt das Resümee, die münd-
liche Erörterung „diene dazu, die Sach-
lage besser zu klären, als es über die
ausgelegten Unterlagen und die Ein-
wendungen alleine möglich ist“. Aus
seiner Sicht hätten in Philippsburg die
drei beteiligten Parteien, die Auf-
sichtsbehörde, der Betreiber EnBW als
Antragsteller und die Einwender „das-
selbe Interesse an einer weiteren Sach-
klärung gezeigt“.

Über den Ausgang der Erörterung in
Neckarwestheim vor vier Wochen, sei
„auch das Umweltministerium nicht
zufrieden“ gewesen – dort hatten Kri-
tiker unter Protest die Halle vorzeitig
verlassen. Das sei „die erste Erörte-
rung gewesen, die die Atomaufsicht
des Ministeriums jemals gemacht
hat“, entschuldigt der Sprecher. In Phi-
lippsburg waren es über die drei Tage
verteilt durchschnittlich etwa 40 Ein-
wender, die im Saal verharrten. „In
diesem Sinne sind wir mit Erörterung
zu KKP 1 durchaus zufrieden“, sagt der
Sprecher.

IM NETZ
http://um.baden-wuerttemberg.de/de/um-
welt/kernenergie-und-radioaktivitaet/

KARLSRUHE
Am Wasser. Wer die Pfinz in allen ihren
Facetten kennen lernen möchte, sollte
morgen zwischen 11 und 14 Uhr an den
Lauf der Pfinz in Durlach zwischen der
Obermühle und der Hubbrücke kom-
men. Interessierte können dann bei-
spielsweise selbst feststellen, was denn in
der Pfinz schwimmt. Experten verschie-
dener Vereine und Institutionen bieten
am Aktionstag zudem ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Informationen und
Aktionen. (fex)

MANNHEIM
Oldies von Porsche und VW. Bis
Sonntag lädt der VW-Club Rhein-Neckar
zum internationalen Volkswagentreffen
auf das Freigelände vor dem Mannhei-
mer Technoseum. Erwartet werden an
die 400 Fahrzeuge. Infos: www.vwclub-
rheinneckar.de. (rhp)

TERMINE
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Block I des Kernkraftwerks ist seit 2011 abgeschaltet, Block II soll bis Ende 2019 laufen. FOTO: STOCKHOFF

Alle Kritikpunkte sind
auf dem Tisch. Jetzt ist das
Umweltministerium am Zug.

OLD
TIMER-KORSO

„Tri
but a

n Carl Benz“

ZUM 300. STADTGEBURTSTAG

E-MOBILITÄT

auf dem Step
hanplatz

19. Juli 2015, 13 – 18 Uhr
KARLSRUHE
WWW.KA-CITY.DE

SHOPPING-
SONNTAG

LIFT-ZENTRUM KARLSRUHE 
 TREPPENLIFTE     ROLLSTUHLLIFTE     KLEINAUFZÜGE

Tel: (0721) 783 12 40
www.stufen-los.de

Lift-Zentrum Karlsruhe
Lorbeerweg 20 · 76149 Karlsruhe
Unsere Öffnungszeiten
Mo - Fr: 9.30 - 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr 
Jederzeit gerne nach Terminvereinbarung

Direkt an der Linkenheimer Landstraße

Probefahrt
im Lift-Zentrum

Unverbindliche
 Beratung

Neu Vorführ und
Gebraucht

365 Tage
 Kundendienst

ekt an der Linkenheimer Landstraße

LIFTKAUF LOHNT SICH!

In 2015 gibt es mehr vom Staat

– bis 2x4.000 Euro* plus KfW-

Zuschuss sind drin!

*Von der Pflegeversicherung für Ehepaare, bei denen für beide eine Pflegebedürftigkeit vorliegt für Maßnahmen zur 
Verbesserung des individuellen Wohnumfelds.


